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Prieſterweihe fehlt) er viele „Evangeliſche“ kümmern ſich II Ni
um Religionsübung Der rieſter hat rech gehandelt dem Kranken
Elnige Sünden von denen er vermuten onnte daß ſie Emil egangen
3u erwähnen und dann mit ihm kurz Reue erwecken Allein genügt
dieſe Reue und das Bekenntnis von Verirrungen wenn ſie der
Frante eingeſteht daß ſie als (Ctus COntritionis und Confessionis
nommell werden önnen 3 Ener Absolutio SacCramentalis? ind
ſie denn Poenitente ACtus Ordinati 0rdine 20 absohutionem?
Nicht zwar 6t determinati aber wohl impliciti I generales
inſowei —0 der Pönitent ausdrücklich ſich Tklärt 0 alles das
zunehmen und 3u tun wasII Ewigen ellé angeordnet
hat Der rieſter Ird trachten nochmals mit dem Kranken EL
en CtUS C1 SPel Caritatis t Perfectae COntritionis und
ihn dann SUub (C0nditione abſolvieren. Ach erteilter Abſolution

als Satiskactio beſonders kte des Vertrauens, der V  lehe und
der Hingabe ott mit ihm erwecken.

Sollte der Kranke noch länger en ſo dürfte angezeigt ſein
was La-CrOIX empfie 2 1866) Juod 81 patlantur rGulM-
Stantlae bpotest postea 1084e 10 81 SClret 10 6886 'a
fide VS amplecti alam 61 faCere 20 alutem IIEGESSATLTA

11011 Vellet (Onfiteri Ii absolvi, 81 306 20 Salutem Ore 68—
ATPTIUILI 8¹ 20 He annultt DSOIVI poteést 8Sub COnditione
könnte dann Enn zweitesmal erfolgen enn nicht fürchten ware
daß der ranke dadurch mehr der entfremdet würde
Urch Erwähnung von Beicht und Kommunion Der Seelſorger muß
—10 mmer Erwäagen GJuid humeri Valeant quid ferre re6Eusen Das
Beſſere iſt oft der Feind des Uten Es muß freilich vor em die
Gnade Gottes da wirken
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VI Taufe von Schulkindern Von Enmer konfeſſions

los gewordenen Familie beſuchten drei inder die Schule von
we chen der älteſte Sohn ereits IM Lebensjahre an keines
dieſer Inder war getauft Nun beſchloſſen die Eltern doch, ihre Kinder
aQaufen laſſen Welchen Ritus Ird NUnl der Taufprieſter anzuwenden
haben Ordo aptismi parvulorum oder aber Ordo aptismi aAdul—
Orum Qus dem Rituale?

Die Kirche chreibt ſtrenge vor daß Prieſter bei ſolenner
Spendung der heiligen Sakramente die receptl I. approbatl TITUS
beobachtet werden I1 8688 de Sacrament 13. Verbindli
alſo bei der feierlichen Taufſpendung ind die Rubriken des Rituale
Romanum oder de der approbierten Rituale dioe—
CESaAaHNUNMN In welchem Alter ind nun Täuflinge als Parvuli und
Iu welchem als XAMulti 3 behandeln?

Der Ordo sepéliendi parvulos ſagt bh Cum mfans Vel
dannpuel baptizatus defunctus fuerit ante rationis
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ſoll das Kind nach dem Ritus für Unſchuldige beerdigt verden d
auch bei Anweiſung einer Begräbnisſtätte ſollen Kinder nach un
lichkeit berückſichtigt werden: Qui ante ann0O8s discretionis Obierunt.
Aber die Rubriken für die Taufe von Hindern oder Erwachſenenenthalten keine nähere Beſtimmung, bis welcher Altersgrenze der
reſpektive Ritus anzuwenden waäre IDr Gaſſner ſagt (II 1689):8 adultus gilt der Knabe, enn en das 1 ein Mädchen, enn
eS 8 IV V  ahr ollende hat, aber als Adultus nondum Vallde
baptizatus gilt hier, wer die Unterſcheidungsjahre erreicht, reſpek—⸗tive das 7 ahr vollendet hat —  —2 Kinder alſo, welche das ahrüberſchritten, wäre der Ordo aptismi adultorum befolgen. Iſteine derartige Meinung begründet? Wohl licht Es iſt eine
Privatmeinung, welche wohl auch andere Autoren vertreten mögen.Aber die authentiſche Erklärung des Rituale, owie überhaupt der
LIDIũI liturgici dem Heiligen Stuhl allein 3u Haben win
eine derartige Entſcheidung, bei welchem Alter der Ordo baptismiadultorum anzuwenden ſei? Sicher!

Die Kirche chiebt aetas dulta bei der Taufe weiter hinauf.Eine ſolche Entſcheidung bringen die Analeéta éCClesiast. 55  ahre
1897, Tom 482 In Aptismo COnferendo servetur 01d0 Bap-tisSmI parvulorum, 6181 baptizandi attigerint aëtatem 14
e Kardinal-Erzbiſchof von Paris 0 ich nämlich n dieſer An
gelegenheit N die um eine Entſcheidung gewendet, die
8 0 aber dieſe Sache der t qnquis. abgetretenals wichtige Sache, 7 letztere das Dubium eéXpositum, Utrum
SEilicet baptizari possint, SerVATO Ordine Baptismi parvulorum, 11

Pueri neophyti, qui IN ChOHS Catholiéis admissi baptizantur ante
Primam Communionem. Darauf erfolgte die Antwort des S. Offieium

Mai 1879 mature TPenso Proposito dubio respondendum
6886 Affirmative. Es erri dies en Stück franzöſiſches Kirchen—eben! Pueri 61 puellae tehen ſich da gleich. Nur geta —
nonica 20 matrimonium Contrahendum beſtimmt für Knaben 14,
für Mädchen vollendete 260  ahre Derlei Kinder ollen aber bei
der aufe el nach Möglichkeit, wenigſtens mit Hilfe threr Paten,
Ni  obrten Was iſt II der Grund dieſer Entſcheidung des
— Officium? Sicher ein pſychologiſcher. Denn der Itus baptismiadultorum mit enner Ausdehnung und ſeinen Zeremonien iſt wohl
angepaßt der Seéelenſtimmung Erwachſener, Ni aber jener Seelen
ſtimmung In den Kinderjahren. Der Prieſter kann alſo dieſe drei Kinder
nach dem Ritus parvulorum taufen.
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VII Taufe eines Kindes von Eltern eine kathorient. Ritus Ar einen lateini  en Prieſter.) M

katholiſches Ehepaar orientaliſchen Ritus 0 ſich in einer Gegend,
v weit Katholiken ItuUs latini wohnen, niedergelaſſen. Dieſem


